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Trotz Corona-Krise verbunden bleiben

Die gute Nachricht: Auch wenn öffentliche Veranstaltungen und Gottesdienste bis mindestens Ostern abgesagt werden, bleiben die Kirchen zum Gebet und zur Anbetung des Aller-heiligsten geöffnet. Auch wenn wir den Leib Christi nicht im gemeinsamen Gottesdienst empfangen können, um die Pandemie einzugrenzen, so können wir doch geistlich den Leib Christi empfangen, der in unseren Kirchen auf uns wartet. Die Corona-Krise hat unser Leben komplett verändert. Es ist schon ein großer Einschnitt, aber vernünftig, dass wir seit vergangenen Samstag unsere Gottesdienste nicht öffentlich feiern, sondern nur im Kreis einiger weniger Seelsorger. Umso dankbarer bin ich, dass wir in kürzester Zeit einen Live-Stream und Hilfsprogramme durch die KjG und Messdiener für Ältere, koordiniert durch unsere Ehrenamtskoordinatorin Roswith große Oevermann,  aufbauen konnten, um auch ohne persönlichen Kontakt, weiter verbunden zu bleiben und einander zu helfen. 

Büros bleiben geschlossen

Das Pastoralbüro in Bensberg und das Pfarrbüro in Moitzfeld bleiben ab sofort für Besucher geschlossen, sind aber weiterhin zu den bekannten Öffnungszeiten telefonisch und per Email erreichbar: 02204-52424 oder pfarrbuero@nikolaus-und-joseph.de
Gottesdienst im Internet

Unter diesem Link: https://bit.ly/33r7F0F wollen wir auch in Zeiten von Corona gemeinsam Gottesdienst feiern. Wir streamen auf dem YouTube-Kanal der Pfarreiengemein-schaft (montags bis samstags) um 7.00 Uhr und (sonntags um 11.30 Uhr) eine Heilige Messe und täglich um 19.30 Uhr ein Abendgebet aus der Kirche St. Nikolaus in Bensberg in schöner Atmosphäre. Wir laden ein, mitzufeiern und Fürbitten im Live-Chat an uns zu schreiben. Im Gebet für die Kranken, ihre Angehörigen und ihre Helfer verbunden! Gemeinsam gehen wir aus der Krise gestärkt hervor! 

Ihr Andreas Süß, für das Seelsorgeteam

Glockengeläut 

Um 19.30 h läuten täglich unsere Kirchenglocken vor dem Abendgebet. Sie rufen auf, zuhause mit zu beten.

Live-Stream auf dem YouTube-Kanal der Pfarreiengemein-schaft unter https://bit.ly/33r7F0F
Offene Kirchen
Die Kirchen bleiben täglich offen zum Gebet und zur Anbetung.
Ehevorbereitung jetzt über Skype

Die Ehevorbereitung durch Kristina Ober und Pfarrer Süß mit sieben Paaren wird über Skype weitergeführt. 
Hilfe für Ältere und Schwache

Wir bieten für die Bensberger unter ehrenamt@nikolaus-und-joseph.de (Frau große Oevermann mit Messdienern und freiwilligen Helfern) oder unter Tel. 02204 52424 für ältere Menschen, die nicht einkaufen gehen können, einen Hilfsservice an. Es werden immer Helfer gesucht. Für die Moitzfelder gibt es eine Einkaufshilfe für alle Älteren organisiert von der katholischen Jugend (KjG) unter:  info@kjg-moitzfeld.de oder telefonisch unter 015786814255 melden.

Gebet zu Hause 

Zu Hause bleiben, rettet Leben und schenkt Zeit zum Gebet.

Unter einem Doodle-Link können sich auf unserer Homepage alle in eine Gebetskette eintragen, ob zu Hause oder in der Kirche im persönlichen Gebet, wollen wir stellvertretend unsere Gebete für die Armen und Kranken, Angehörige, Sterbende, Pfleger, Ärzte, Wissenschaftler, Politiker und Seelsorger vor Gott tragen. Auf unserer Homepage stehen Anregungen zum Gebet.  
Erreichbarkeit und Sprechstunde 

Mittwochs von 17.00-19.00 Uhr hält Pfarrer Andreas Süß weiterhin seine Sprechstunde über Telefon 02204 52424. Per E-Mail und Telefon sind alle Seelsorger erreichbar.

„Exerzitien im Alltag“ – jetzt online

bieten wir auch weiterhin an. Erhalten Sie wöchentliche Impulse und Austauschmöglichkeit per E-Mail und Internet-gruppen. Gerne können Sie auch jetzt noch neu in die Exerzitien einsteigen. Schreiben Sie eine Mail an pfarrbuero@nikolaus-und-joseph.de

Schließung der Büchereien 

Wie aus den aktuellen Medienberichten deutlich wird, breitet sich das Corona-Virus deutschlandweit mit zunehmender Geschwindigkeit aus. Vor diesem Hintergrund haben wir entschieden, die Osterferien vorzuziehen. Die Büchereien bleiben daher ab sofort bis zum 19.04.2020 geschlossen. Alle Leihfristen werden automatisch verlän-gert. Aktuelle Informationen finden Sie jeweils auch auf unserer Internetseite. Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Maßnahme. Ihre KÖB St. Nikolaus und KÖB St. Joseph


Samstag, 21. März              
07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 

4. FASTENSONNTAG  (Laetare)


Sonntag, 22. März                     [Ev: Joh 9, 1-41]                         

11.30 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 


Montag, 23. März                

07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 


Dienstag, 24. März                     
07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 


Mittwoch, 25. März                     
07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

Ehel. Katharina u. Josef Laudenberg u. Tochter Brigitte; Ehel. Elisabeth u. Gottfried Volbach
19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 


Donnerstag, 26. März                     
07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 


Freitag, 27. März                     
07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 


Samstag, 28. März              
07.00 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 

5. FASTENSONNTAG


Sonntag, 29. März                     [Ev: Joh 11, 1-45]                         

11.30 h
Livestream-Übertragung der Hl. Messe 

19.30 h
Livestream-Übertragung vom Abendgebet 

Die TERMINE entfallen alle ausnahmslos, auch die Sitzung des kfd-Vorstand-Teams und das Treffen mit den Mitarbei-terinnen am 31.03.2020. Die neuen Termine werden wir frühzeitig bekannt geben.
Brief des Erzbischofs an alle Gläubigen

Liebe Schwestern und Brüder!

Auch für uns Christen ist die Coronakrise eine besondere Herausforderung. Selbst in Kriegszeiten sind die Gottesdienste nicht ausgefallen, doch nun haben wir uns nach sehr ernsthaften Diskussionen dazu entschlossen, die körperlichen Versammlungen von Christen auszusetzen. Ich habe darauf hingewiesen, dass das nicht heißt, dass wir unser Glaubensleben einstellen, ganz im Gegenteil. Jeden Abend um 19.30 Uhr erinnern uns alle Glocken in den Kirchen des Erzbistums Köln daran, das gemeinsame tägliche Gebet zu verstärken für unsere Alten und Kranken, für die vielen Helferinnen und Helfer, die im Gesundheitswesen an vorderster Front stehen, aber auch für die Verantwortlichen in Politik und Gesellschaft, dass sie besonnen und engagiert die richtigen Entscheidungen treffen, denn diese Entscheidungen werden zweifellos auch künftig nicht einfach sein.

Ich möchte aber zusätzlich auch daran erinnern, dass der Gottesdienst nur einer der drei Wesensvollzüge der Kirche ist. Den Gottesdienst kann man in extremen Situationen, wie jetzt, für eine gewisse Zeit aussetzen, oder, besser gesagt, in die Hauskirchen und ins persönliche Gebet verlegen. Aber den anderen Wesensvollzug, die Caritas oder Diakonie, darf man niemals aussetzen. Unsere Gemeinden sind nicht nur Gottesdienstgemeinden, sondern immer auch Caritasgemeinden und jeder getaufte Christ ist nicht nur zum Gottesdienst und zum Glaubensbekenntnis aufgefordert, sondern immer auch zur Caritas. Daher besteht die Caritas im Erzbistum Köln aus fast 2 Millionen Christinnen und Christen, von denen jetzt viele caritativ tätig werden können.

Deswegen lade ich ausdrücklich dazu ein, gerade jetzt zu überlegen, wie wir im Erzbistum Köln die Caritas aktivieren können. Könnten nicht Firmlinge und Messdienerinnen und Messdiener zum Beispiel dabei helfen, dass die „Tafeln“ aufrechterhalten werden können, die jetzt schließen müssen, weil sie oft von Rentnern, also der Risikogruppe, unterhalten werden und weil Menschenansammlungen vermieden werden sollen. 

Junge Leute, die nicht zur Risikogruppe gehören, könnten doch die Aufgabe übernehmen, das Essen bei den Geschäften abzuholen, zu sortieren und den Menschen, die darauf angewiesen sind, vor die Tür stellen. Unsere Jugendlichen kennen sich zudem gut in den sozialen Netzwerken aus und sind dort gut unterwegs. Es wäre großartig, wenn sie ihr Know-how den Gemeinden zur Verfügung stellen würden, um über Austausch Foren Hilfsangebote und hilfsbedürftige in Verbindung zu bringen.

Aber auch andere in dieser Situation wichtige caritative Aktivitäten sollten überlegt werden, so könnte man zum Beispiel versuchen, den Kontakt mit älteren, einsamen Menschen aufzunehmen und ihnen soweit möglich behilflich zu sein, ohne ihnen dabei körperlich nahe kommen zu müssen. Bei alldem müssen natürlich alle bekannten Maßregeln streng beachtet werden, die Ansteckungen vermeiden. Auf diese Weise können Christen in unserer Gesellschaft dafür sorgen, dass es auch in Zeiten der Not menschlich warm bleibt und über allen verständlichen Sorgen das Licht der Hoffnung sichtbar bleibt.                 Köln, den 19. März 2020

Rainer Maria Kardinal Woelki, Erzbischof von Köln









